
Landfrauen
Kreiswandertag 
am Altenberg
Gaildorf. Der Landfrauenverein
Eutendorf lädt alle Mitglieder 
zum Kreiswandertag ein. In die-
sem Jahr wird er am Mittwoch,
24. Juli, vom Ortsverein Sulzbach
organisiert. Start der Veranstal-
tung ist um 16.30 Uhr am Park-
platz 1 beim Altenbergturm. Dort
beginnt die geschichtsträchtige
und aussichtsreiche Rundwande-
rung auf den Spuren der Köhler.
Treffpunkt für die Bildung von
Fahrgemeinschaften ist um 16 Uhr
am Rathaus in Eutendorf und am
Kindergarten in Großaltdorf.

G
aildorfs Bürgermeister 
Frank Zimmermann hat 
in seiner Funktion als 
Vorsitzender der Bür-

gerstiftung die Stipendiaten an 
den Sprachschulen in Cambridge 
und Montpellier verabschiedet. 
Jeweils ein Bewerber der 
Schloss-Realschule und des 
Schenk-von-Limpurg-Gymnasi-
ums werden ihre Kenntnisse in 
Englisch beziehungsweise in 
Französisch verbessern, vertiefen 
und erweitern. Sie sind Stipendi-
aten an einer Sprachschule und 
genießen einen vierwöchigen 
Aufenthalt.

Qualität spricht sich herum
Dieses Jahr erhielten von der Re-
alschule Patricia Fritz (Klasse 8b, 
Cambridge) und Andrea Ernst 
(Klasse 8d, Montpellier) den Zu-
schlag. Am Gymnasium setzten 
sich Elias Hölldampf (Klasse 9a, 
Cambridge) und Laila Hammer 
(Klasse 9c, Montpellier) durch.

Die Qualität der Sprachschu-
len hat sich inzwischen bei allen 
Schülern in Gaildorf her-
umgesprochen. Entspre-
chend hoch war wieder 
die Bewerberzahl und ent-
sprechend kreativ und 
qualitätsvoll fielen die Be-
werbungen aus. Für die 
Schulleitungen und Fach-
lehrer an beiden Schulen 
waren die Entscheidun-
gen nicht immer einfach.

Die Stipendiaten werden an 
der Sprachschule nach Eingangs-
test in entsprechende Leistungs-
gruppen eingeteilt, sodass sie we-
der unterfordert sind noch über-

fordert werden. In den nächsten 
vier Wochen wird die jeweilige 
Sprache vermittelt und geübt. Im 
Alltag und bei Ausflügen sollen 

die Sprachkenntnisse frei 
angewandt werden.

Dass die Sprachkurse 
in internationalen Grup-
pen mit gleichaltrigen 
Mitschülern durchgeführt 
werden, macht die ganze 
Angelegenheit zusätzlich 
spannend. Die Schüler 
können so nicht nur neue 

Freunde aus ganz Europa kennen-
lernen, sondern auch viel über 
den Kenntnisstand in anderen 
Ländern erfahren.

In vielen Berufen innerhalb der 
EU wird heute über die Landes-

grenze hinaus nach Bewerbern 
gesucht, sodass die Schüler hier 
zum ersten Mal mit jungen Men-
schen in Kontakt kommen, die 
später vielleicht einmal Konkur-
renten in der Bewerbung um ei-
nen entsprechenden Ausbil-
dungs- oder Arbeitsplatz sein 
können. Der Motivation, sich an 
der Sprachschule und später an 
der heimatlichen Schule deutlich 
zu verbessern, sind deshalb kei-
ne Grenzen gesetzt.

Auf unbekanntem Terrain
Neben dem Besuch an der jewei-
ligen Schule kommt auf die Gail-
dorfer Schülerinnen und Schüler 
auch recht viel Neues zu. Einige 
der vier sind zum ersten Mal al-

leine von zu Hause weg. Auch der 
erste Flug in ihrem Leben sorgt 
bei manchen für ein etwas mul-
miges Gefühl. Dass sie bei einer 
Familie in ihrem Gastland unter-
gebracht sind, die sie vorher nicht 
kennen, ist ebenfalls ein unbe-
kanntes Terrain. Wie werden die 
Lehrer an der Schule in den 
nächsten vier Wochen sein? Wie 
groß ist die Lerngruppe und aus 
welchen Ländern werden die Mit-
schüler kommen? Das sind die 
Fragen, mit denen sich die Stipen-
diaten beschäftigen.

Wenn die vier Schüler vom 24. 
August bis 22. September im Aus-
land sind, ist es für alle kein Pro-
blem, dass sie zwei Wochen we-
niger Sommerferien haben und 

nach dem Aufenthalt den Unter-
richtsstoff der ersten beiden Wo-
chen an der heimischen Schule 
nacharbeiten müssen.

Unter diesen Voraussetzungen 
tat allen die von Bürgermeister 
Zimmermann in warmen Worten 
durchgeführte Verabschiedung 
recht gut. Es werde leichter sein, 
die Sprache live vor Ort zu ler-
nen, als nur im Internet zu recher-
chieren, sagte er. Erfreulich sei 
auch, dass sich viele Schülerin-
nen und Schüler beworben hat-
ten. Mit gut gemeinten Ratschlä-
gen ermunterte er die Stipendia-
ten, ihre Sprache zu verbessern,
über den kulturellen Tellerrand
zu schauen, aber auch den Spaß
nicht zu vernachlässigen.

Gaildorfer sollen teilhaben
Zimmermann erklärte den Sti-
pendiaten auch, dass die Bürger-
stiftung einen nicht unerhebli-
chen finanziellen Aufwand für 
dieses Stipendium übernehme. 
Als Gegenleistung sollten die Sti-
pendiaten ihre Erfahrungen und
Erlebnisse auch mit den Bürge-
rinnen und Bürgern zu Hause tei-
len. Er forderte die vier auf, den 
Blog auf der Homepage der Stadt
Gaildorf regelmäßig mit kurzen
Berichten und Bildern zu füllen, 
um Eltern, Freunde, Bekannte und
Mitschüler zu informieren und
die nächsten Klassen auf das Sti-
pendium aufmerksam zu machen.
Zuletzt wünschte Zimmermann 
den jungen Schülerinnen und 
Schülern einen guten Flug, ein er-
folgreiches Stipendium und eine
gesunde Rückkehr in das Limpur-
ger Land.

Das Abenteuer kann beginnen
Bildung Die Stipendiaten der Gaildorfer Bürgerstiftung für Cambridge und Montpellier werden von Bürgermeister 
Frank Zimmermann im Gaildorfer Rathaus verabschiedet. Von Manfred Zeiler

Gute Stimmung bei der Verabschiedung der Stipendiaten im Rathaus. Von rechts: Laila Hammer (SvLG, 
nach Montpellier), Elias Hölldampf (SvLG nach Cambridge), Andrea Ernst (SRG nach Montpellier), Patri-
cia Fritz (SRG nach Cambridge) und Bürgermeister Frank Zimmermann.  Foto: Manfred Zeiler

Mit dem 
Mofa zur 
Freikarte

Gaildorf. Tatsächlich! Viele Lese-
rinnen und Leser haben die Fra-
ge zum Film „25 km/h“, der heu-
te Abend, 21.45 Uhr, im Rahmen 
des Gaildorfer Open-Air-Kinos 
im Schlosshof läuft, richtig beant-
wortet. Nämlich: Im Film werden 
die beiden Mofamarken Puch und 
Zündapp gefahren. Jeweils eine 
Eintrittskarte für diese Vorstel-
lung haben gewonnen: Brigitte 
Seeger (Gschwend), Katharina 
Kubin und Angela Lanza (Gail-
dorf). Herzlichen Glückwunsch! 
Die Karten sind auf die Namen 
der Gewinner an der Abendkas-
se hinterlegt (Ausweis nicht ver-
gessen).

Die achte Runde
Nochmals zur Erinnerung die 
Quiz-Frage zu „Bohemian Rhap-
sody“ am morgigen Donnerstag: 
Wie lautet der Geburtsname von 
„Queen“-Sänger Freddie Mercu-

ry? – 1. Robyn Fenty, 2. Shaffer 
Chimere Smith, 3. Anis Mohamed 
Youssef Ferchichi, 4. Farrokh Bul-
sara? Die Antworten müssen bis 
heute Mittag, 12 Uhr, der Redak-
tion vorliegen.

Die neunte Runde
Zum Film „100 Dinge“, dem 
Wunschfilm der Rundschau-Le-
ser, der am Freitag im Schlosshof 
läuft: Welches Teil seiner Sachen 
nimmt sich Paul beim ersten Be-
such im Lagerhaus zurück: 1. sein 
Handy, 2. warme Unterhose, 3. 
Mantel, 4. Sneakers? Einsende-
schluss ist am morgigen Donners-
tag, 12 Uhr. Viel Spaß beim Mitra-
ten!

Info Der Vorverkauf fürs Open-Air-Kino 
läuft über die Buchhandlung Schage-
mann in Gaildorf (Telefon 0 79 71 / 
44 33). Karten gibt es auch online unter 
www.openair.kino-gaildorf.de. Kontakt 
für das Gewinnspiel: Rundschau, Open-
Air-Kino, Grabenstraße 14, 74405 Gail-
dorf, E-Mail: rundschau.redaktion@ 
swp.de.

Gewinnspiel Auch das 
siebte Rätsel unserer 
spannenden Quiz-Serie 
zum Open-Air-Kino in 
Gaildorf ist gelöst.

Gaildorf

Sulzbach-Laufen

Untergröningen

Beim Gartenfest des Ottendorfer Liederkran-
zes gab es angesichts der kühlen Witterung am 
Samstagabend noch reichlich Platz auf den 
Bänken im Garten hinter der Festhalle. Am 
Sonntag zur Mittagszeit bot sich dann ein ande-
res Bild. Fast alle Tische waren voll besetzt und 

die Sängerinnen und Sänger des Liederkranzes 
hatten alle Hände voll zu tun, um ihre hungrigen 
und durstigen Gäste zu bewirten. Die ließen sich 
Hähnchen, Schnitzel, Wurst und diverse Geträn-
ke schmecken, ebenso den Kuchen vom reich-
haltigen Kuchenbüfett, und genossen die gele-

gentlich hervorblitzenden Sonnenstrahlen. Pe-
trus hatte, wie schon am Abend zuvor, ein Ein-
sehen und verschonte das Gartenfest 
zumindest bis zum Nachmittag mit einem nas-
sen Gruß von oben. Beim Liederkranz hatte man 
dennoch vorgesorgt – mit einem kleinen Zelt im 

Garten und Sitzgelegenheiten im Nebenraum 
der Festhalle. Der erste Vorsitzende fand keinen 
Grund, über Fest oder Besucherzahlen zu kla-
gen. „Wenn die Gäste zufrieden sind, ist auch 
der Vorsitzende zufrieden“, lachte Frieder San-
wald.  pn/Foto: Petra Natzkowski

Bürger- 
stiftung

Wenn die Gäste zufrieden sind, 
ist es auch der Vorsitzende

Gaildorf. Die Bühläckerschule in 
Unterrot hat sich vom 8. bis 12. 
Juli an den landesweiten Aktions-
tagen zum EU-Schulprogramm 
beteiligt. Begeistert schnippelten, 
rührten und verzierten die Kin-
der und bereiteten ein fruch-
tig-frisches Büfett. „Unsere Kin-
der haben viel Neues über Obst, 
Gemüse, Milch und Milchproduk-
te gelernt. Besonders gut kamen 
die Zubereitung und der gemein-
same Verzehr der selbst gemach-
ten Snacks an“, teilt die Schule 
mit. Pünktlich zu den Aktionsta-
gen konnte auch der erste eigene 
Honig vom Bienenvolk der Schu-
le gekostet werden.

Macht Spaß, ist lehrreich und schmeckt: An der Bühläckerschule wird 
ein fruchtig-frisches Büfett zubereitet.  Foto: privat

Schnippeln, rühren und verzieren

Das Gaildorfer Alte Schloss auf 
dem Logo zum Film-Festival.

Tablets für die Kochertal-Schule
Sulzbach-Laufen. Die Digitalisie-
rung der Kochertal-Grundschule 
stand am Montag auf der Tages-
ordnung des Sulzbach-Laufener 
Gemeinderates. Das Gremium 
entschied, die Beschaffung von 
insgesamt 50 Tablets für zwei 
Schulklassen an die Firma Becht-
le zum Angebotspreis von 26 223 
Euro brutto zu vergeben. Der Auf-
trag für die sogenannten „Digita-
len Lehrerpulte“, also für Dis-
plays und Wiedergabetechnik für 
acht Klassenzimmer wurde an die 
Firma Ostalb-IT zum Angebots-
preis vom 8339 Euro brutto ver-
geben. Der Gemeinderat ent-
schied sich hier für die größeren 

Geräte mit einer Diagonalen von 
165 Zentimetern. Mit diesen Dis-
plays können die Lehrer digitale 
Lehrinhalte von einem Tablet aus 
präsentieren.

Außerdem wurde der Bürger-
meister beauftragt, eine neue 
Alarmierungs- und Amokanlage 
für die Schule zu beschaffen. Die 
alte Anlage entspricht nicht mehr 
den aktuellen Vorgaben und fällt 
vermehrt durch Störungen und 
Fehlalarme auf, die nicht behoben 
werden können. Die Anlage ist in 
die Jahre gekommen und muss da-
her kurzfristig ersetzt werden. 
Die Kosten werden zwischen 
23 000 und 27 000 Euro liegen.
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